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1881 .

Amtlicher Weil.
Seme Majestät der Kaiser « « d König

haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 12 . d . M .
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Dem Obersten zur Disposition v . Kap Hengst , zuletzt
Kommandeur des 3 . Badischen Dragoner -Regiments Prinz
Karl Nr . 22 , wird der Charakter als Generalmajor ver¬
liehen .

Vom 1 . Badischen Leib -Genadier -Regiment Nr . 109
wird der Secondelieutenant Freiherr v . Rothkirch -
Trach genannt v . Schwarzenfels I . vom 1 . April er .
ab als Kompagnie -Offizier zur Unteroffizier - Schule in
Jülich kommandirt .

Vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 werden die Portepeefähnriche Andriano und
Hecht zu Secondelieutenants befördert .

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22
wird dem Hauptmann und Kompagniechef v . Besser
der Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht
auf Anstellung im Civildienst und der Erlaubniß zum
Tragen der Regimentsuniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ; zugleich wird der
Premierlieutenant v . LaChevalliere zum Hauptmann
und Kompagniechef befördert .

Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 scheidet
- er Secondelieutenant Krause aus und tritt zu den Re¬
serveoffizieren des Regiments über .

Vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird
der Portepeefähnrich Feez zum Secondelieutenant beför¬
dert und der Secondelieutenant Sachs II . mit ultimo
März er . von seinem Kommando bei der Unteroffizier -
Schule in Jülich entbunden .

Vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 wird
der Portepeefähnrich Scheins zum Secondelieutenant be-
sördert ; dem Oberstlieutenant v . Wehren wird , unter
Verleihung des Charakters als Oberst , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen
der Regiments -Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt ; ferner wird dem Haupt -
mann und Kompagnie - Chef v . Heineccius unter Ver¬
leihung des Charakters als Major der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Regiments -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschrie -
benen Abzeichen bewilligt . Gleichzeitig werden vom 4 .
Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 der Major
Hummel zum etatsmäßigen Stabs -Offizier ernannt und
- er aggregirte Major Wörmann in die älteste Haupt¬
mannsstelle des Regiments einrangirt .

Vom 4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Rr . 112 wird der Portepeefähnrich Giese zum Seconde¬
lieutenant befördert .

Vom 2 . Bad . Dragoner -Regiment Markgraf Maximi¬
lian Nr . 21 wird der Portepeefähnrich Frhr . Roth v .
Schreckenstein zum Secondelieutenant befördert .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Bad . Landwehr -
Regiments Nr . 110 wird den Secondelieutenants von
der Landwehr -Infanterie Heuß , Bürklin , Andersen
und Grenzdörfer der Abschied bewilligt .

Vom 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 werden die Vice-Feldwebel Franzen
und Merz zu Secondelieutenants der Reserve resp . des
7 . Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 69 und des 6 .
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114 befördert ; dem
Premierlieutenant von der Landwehr -Infanterie Schwein¬
furth wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 werden der Vicefeldwebel Freiherr
v . Babo zum Secondelieutenant der Reserve des 1 . Ba¬
dischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 und der Vice-
wachtmeister Lauter zum Secondelieutenant der Reserve
des 3 . Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22
befördert ; dem Secondelieutenant von der Landwehr -In¬
fanterie Glöckner wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Stockach) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 wird dem Secondelieutenant von der
Landwehr -Infanterie Lichtenberg der Abschied bewilligt .

Ferner wird Seitens der Königlichen 3 . Ingenieur -In¬
spektion der Secondelieutenant Stübgen von der Forti -
sikation Diedenhofen zum 1 . April er . zur Fortifikation
Rastatt versetzt.

Uicht-Amtttcher Meü.
Deutschland .

Karlsruhe , 16 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben heute u . A. die nachbenannten Herren des
Militär - und Civilstandes empfangen : den Major von
Spankeren , Kommandeur des Bad . Pionierbataillons Nr .
14 ; den Hauptmann Müller , Kommandeur der Unter¬
offiziersschule in Ettlingen ; den Secondelieutenant der
Reserve Grohmann vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regi -
ment Nr . 109 . Ferner : den Bezirksarzt Schedler von
Stockach ; den Amtmann von Rotteck von Rastatt ; den
Oberamtmann Wirth von Schönau ; den Bürgermeister
Wißler von Todtnau ; den Galleriedirektor Roux von
Mannheim ; den Finanzassessor Wilhelm , den Bauprakti¬
kanten Speer und den Hofoffizianten a . D . Walter von hier .

Die Audienz währte bis 2 ( 2 Uhr Nachmittags .
Berlin , 15 . Febr . Der Bundesrath genehmigte gestern

den Entwurf des Reichs - Stempelsteuerabgaben - Gesetzes mit
einem Zusatze , wonach der zur Reichskasse fließende Netto¬
ertrag der Stempelabgaben den Bundesstaaten nach dem
Fuße der Matrikularbeiträge zu überweisen ist.

Die Kommission des Verwendungsgesetzes lehnte
den tz 1 des Entwurfs , der dessen Grundlage enthielt und
wonach neue oder erhöhte Reichssteuern für die im Ent¬
würfe angegebenen Zwecke zu verwenden sind, ab ; ebenso
wurden sämmtliche zum H 1 gestellten Anträge (Hobrecht ,
Hammerstein , Huene , Rickert) abgelehnt . Trotzdem beschloß
die Kommission die Berathung fortzusctzen , da man erst
in erster Lesung begriffen sei . Der Finanzminister er¬
klärte , daß aus den bereits bewilligten 130 Millionen nichts
mehr für eine Ueberweisung an die Einzelstaaten zu er¬
warten sei .

Im Personalbestände der Mitglieder des Reichstags ,wie in den Stärkeverhältnissen der Fraktionen sind seit dem
letzten Reichstags - Schluß am 10 . Mai v . I . mannig¬
fache Veränderungen zu verzeichnen . Beim Schluffe der
Session waren 11 Mandate erledigt , die sämmtlich wieder

besetzt sind . In Schwarzburg -Sondershausen wurde für
den der deutschen Reichspartei ungehörigen Reinhardt der
Secessionist Lipke gewählt ; im 5 . Wahlkreis Berlin für
I) r . Zimmermann Träger (Beide Fortschritt ) ; im 3 . Meder¬
bayern Abt an Stelle von vr . Krätzer (Beide Centrum ) ;
im 9 . Baden für Katz (deutsch - konservativ) Klumpp (na¬
tionalliberal ) ; im 2 . Kassel für vr . Baehr (natt - liberal )
vr . Schwarzenberg (Fortschritt ) ; im 2 . Potsdam und im
5 . Hannover wurden vr . v . Grävenitz (deutsche Reichs¬
partei ) und v . Arnswaldt (Centrum ) wiedergewählt ; im
6 . Württemberg ging das Mandat von v . Geß (deutsche
Reichspartei ) auf Payer (wild ) über ; im 3 . Merseburg ,
von Thilo (deutsche Neichspartei ) auf v . Seydewitz -Bitter -
feld (deutsch-konservativ ) ; im 7 . Potsdam von Wulffshein
auf Dreßler (Beide Fortschritt ) und in Lübeck von vr . Klüg -
mann (nationalliberal ) auf Ed (Fortschritt ) . Nach Schluß
der Session kamen noch 5 Mandate zur Erledigung , näm¬
lich : 7 . Marienwerder , wo v . Flottwell (deutsch-kon¬
servativ ) und 22 . Sachsen , wo Schmiedel (deutsche Reichs¬
partei ) wiedergewählt wurde ; in Sachsen -Altenburg wurde
für Findeisen (deutsche Reichspartei ) Kaempffer (Fort¬
schritt ) und im 4 . Schwaben an Stelle von v . Aretin -
Jllertissen Reindel (Beide Centrum ) gewählt . Ein Mandat ,
nämlich 1 . Sachsen - Weimar (v . Schwendler , deutscheReichs -
partci ) ist noch offen. In Bezug auf die Fraktionsver¬
hältnisse ist das bemerkenswertheste Ereigniß der Austritt
der Secessionisten aus der nationalliberalen Partei . Man
nimmt an , daß diese Gruppe auf 20 Mitglieder kommen
dürste , zunächst haben 17 Abgeordnete durch Unterzeichnung
des Programms vom 31 . August ihren Beitritt kund ge-
than , außerdem dürften sich ihr noch etwa 3 Abgeordnete
(u . A . vr . Lasker ) anschließen. Durch diese SpMung ist
die nationalliberale Fraktion auf 65 Mitglieder zusammen¬
geschmolzen ; zieht man diese mit der liberalen Gruppe 15
und den Secessionisten 20 zusammen , so erhält man die
Zahl 100 . Mit 101 Mitgliedern ist das Centrum die
stärkste Fraktion des Hauses , der meist noch die 14 Polen
zuzurechnen sind . Die deutsch -konservative Fraktion tritt
in die Session mit 50 , die deutsche Reichspartei mit 48
und der Fortschritt mit 27 Mitgliedern . Die Social¬
demokraten zählen 10 Mitglieder und bei keiner Fraktion
sind 37 , darunter die Elsaß -Lothringer .

Zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten
werden außer Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Sachsen , deren Ankunft am 24 . d . M . Abends erfolgt ,
ferner hier eintreffen : Ihre König ! Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin von Baden nebst Ihrer Großherzogl -
Hoheit der Prinzessin Victoria . Ihre König ! Hoheit die Groß -
herzogin von Baden nimmt , wie immer , während ihres Aufent¬
halts in Berlin im königl . Palais , Se . König ! Hoheit der Groß¬
herzog mit Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Victoria im
Niederländischen Palais Wohnung . In letzterem wird auch Sc .
Durchlaucht der Fürst zu Wied logircn . Ihre Königl . Hoheit
die Prinzessin Marie von Preußen , verwittwete Prinzessin Heinrich
der Niederlande , trifft am 24 . Febr . Abends in Berlin ein und
wird im königl . Schlöffe Wohnung nehmen . Um dieselbe Zeitwerden auch Ihre Königl . Hoheiten der Landgraf und die Land¬
grafin von Hessen mit der Prinzessin Tochter hier erwartet .
Elfterer steigt im Hotel Kaiserhof ab, während für seine erlauchte
Gemahlin und Tochter im Palais Sr . Königl . Hoheit des
Prinzen Karl die Zimmer bereitet werden . Ihre Königl . Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von Sachsen nebst Tochter
Prinzessin Elisabeth haben ihre Ankunft in Berlin für den 25 .

Großherzogl . Hoftheater .
Die döse Stiefmutter . Familienbild von G . zu Putlitz .
Die Bekeuutulfse . Lustspiel in 3 Akten von Bauernfeld .

G Karlsruhe , 16 . Febr . Unser Schauspiel steht augenblick¬
lich unter einem bösen Stern . Frau Stritt ausgcschieden , Fr !
Joh . Schwartz im Urlaub , FrauBaldenecker und noch zwei Damen
unpäßlich , mit solcher Beschränkung der Kräfte segelt eS sich zu
jeder Zeit schwer . Wie peinlich aber muß dieses Zusammen¬
treffen mißlicher Umstände empfunden werden , wo ein bestimmter
Anlaß nicht blos ein künstlerisches Glaubcnsbckcnntniß , sondern
auch ein Zeugniß Praktischer Leistungen im Sinne dieses Bekennt¬
nisses fordert . Gestern haben wohl alle hervorragende » und
ihrer Aufgabe bewußten deutschen Bühnen des In - und Aus¬
landes eine nationale Feier begangen . Sie habe » den schönen
Anlaß ergriffen , sich als die geweihten Stätten zu zeigen , an
welchen die besten geistigen Schätze deS Volkes gehütet , gepflegt ,
in dauerndem Glanze erhallen werden . Daß unsere Bühne hie -
hti abseits stehen mußte , wird sicherlich Keinem so schmerzhaft ,
als der Leitung und den Künstlern derselben gewesen sein. Dem
Manne , der einst das deutsche Theater und in diesem den deut¬
schen Geist von den Fesseln eines gekünstelten fremden Geschmackes
befreit hat , gebührte vor Alle « an dem Tage , da die ganze Nation
feiner mit ernstem Stolze gedachte , ein weihevolles Todteuopfer .
Und eine Reihe kleiner , persönlicher Umstände machte das hier ,
in Karlsruhe , dessen Theater sich seit einer laugen Zeit des Ruh¬
mes erfreut , das deutsche Drama mit besonderer Pietät und
« icht ohne prciswürdigen Erfolg zu pflegen , eine Reihe von Zu¬
fälligkeiten machte den Akt der natürlichsten Huldigung unseres
großen Lessing an seinem Säkular - Gedenktage unmöglich ! Wir
beklagen die Thatsache , aber wir glauben Zeugniß dafür ablege «
zu dürfen , daß unsere Bühnengeuossenschaft sie um nichts weniger
lief beklagt , als da - Publikum , da - sich gestern so gern an einem

Gedenkfest des großen Streiters für Wahrheit , Freiheit und Schön¬
heit betheiligt hätte .

So groß war die Ungunst des Augenblicks , daß das Repertoir
deS Nothbehelfs noch einmal eine Veränderung erleben mußte .
Wir beklagen gerade nicht das Fortbleiben der „ Relegirten Stu¬
denten " von Benedix , — sie gehörten am 15 . Februar 1881 durch¬
aus nicht mit größerem Rechte auf eine den höheren Kunstbestre¬
bungen sich widmende Bühne , als die beiden Stücke , die gestern
eingeschoben werden mußten . „ Die böse Stiefmutter "

knüpft
mindestens durch den warmen patriotischen Zug , der dieS Stück ,
wie die meisten des Herrn zu Putlitz durchweht , an die größeren
und ernsteren Gefühle des Volkes an . und „Die Bekenntnisse "
von Bauernfeld haben den Vorzug , einen Typus zu zeigen , der
später in wesentlicher Verbesserung der Held des einzigen moder¬
nen Lustspiels , das einen Anspruch auf Klassizität erheben
kann , und ein Liebling des gesammten deutschen Publikums ge¬
worden ist , weil er wirklich ein spezifisch deutscher Charakter ist .
Von den „ Relegirten Studenten " wäre bei aller Komik so Wür¬
diges nicht zu sagen ; aber ihre Absetzung nach einmal geschehe¬
ner Ankündigung beweist nur auf 's Neue , wie peinlich die Ver¬
legenheit des Moments war .

Eduard v . Baucrnfeld fragt wenig nach äußerer noch innerer
Wahrscheinlichkeit , wenig nach gesellschaftlichen Sitten , am wenig¬
sten nach Lächerlichkeiten der Menschennatur , welche die scharfe
Geißel des Spottes verdienen . Sein Baron von Zinnburg ist
keck, rücksichtslos , den Andern überlegen , ein wenig Pctrucchio ,
ein wenig Marsan , zumeist noch Konrad Bolz , aber auch Diesem
weder in Anlage noch Ausführung ebenbürtig . Doch was er ist ,
das genügt , um Gefallen an dem übermüthigen , bisweilen
witzigen Burschen zu erregen . So hat er sich seit annähernd SO
Jahren in leidlicher Frische auf der Bühne erhalten und ist dem
Darsteller immer ein willkommener Vorwurf , dem Publikum ein

liebenswürdiger Unterhalter gewesen . Beides war er auch gestern .
Hr . v . Hoxar spielte die Rolle offenbar mit Lust und Liebe ,
hätte aber wohl mit weniger Gestikulation der Hände auskom -
men mögen . Die Beweglichkeit des Geistes mit äußerer Ruhe
zu verbinden , ist für diese Art Rollen ein sehr wirksames , weil
ganz natürliches Kunstmittel . Wer in der Ruhe seiner Haltung
und Geberde die Herrschaft zeigt , die er über den eigenen leb¬
haften Geist übt , der scheint zur Herrschaft über Andere berufen .
Das Phlegma ist beweglicher , als die bewußte Selbstbeherrschung
eines heißeren Temperaments , und es liebt hiebei die paral¬
lelen Bewegungen der Hände wie der Füße . Das konnte uns
gestern Hr . Höcker als Kommerzienrath lehren , der wieder in
wenigen kurzen Scenen eine köstliche Figur gab .

Frl . Schendler wird sich — wenn die Indisposition ihrer
Stimme überwunden ist und kein Räuspern mehr nöthig wird
— wohl bald die Gunst des Publikums erwerben ; mindestens
war ihr gestriges Spiel , einige Chargen abgerechnet , schon an -
muthender als ihr erstes Auftreten . Aber was für ein Kleid die
junge Frau sich für die Hochzeitreise augelegt ! Ein breiter Quer¬
streif über dem Knie — das mag wohl mödern sein , auf die
Bühne darf dieser Mißgeschmack nicht. Die Schauspielerin soll
doch nicht die guten Proportionen ihres Körpers um einer Karotten
Bazar -Idee willen verzerren ! Eine rein horizontale Quertheilung
der menschlichen Figur , sei sie nun durch Farben oder Formen ,
Faltenaufsätze oder dergl . bewirkt, ist selbst nicht bei der Trennung
von Ober - und Unterkörper , von Hals und Kopf von Bortheil ;
sie verkürzt scheinbar die Gestalt und gibt ihr ein eckiges , unge¬
lenkes Aussehen . Die Schönheit des Beines aber so zu miß¬
handeln und damit jede Grazie und jede Würde des Schritts zu
vernichten , das steht höchstens der Mode zu» weil deren eigenster
Beruf ja nun einmal der Kampf gegen alle natürliche Schönheit
scheint . Die Mode übt freilich Tyrannei über Vernunft und



Febr . Abends 8 Uhr SO Min . Anhalter Bahn angemeldet und
werden Höchstdieselben wieder eine Wohnung im hiesigen königl.
Schlöffe beziehen . — Se . Königl . Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin trifft am 26 . Fcbr . früh 5 Uhr 58 Min .
auf der Hamburger Lahn aus Schwerin hier ein und nimmt
ebenfalls im königl . Schlöffe Wohnung . — Se . Königl. Hoheit
der Prinz Christian vonSchleSwig - Holstein - Sonderburg -Augusten-
burg wird mit Ihren Königl. Hoheiten der Herzogin Wittwe,
der Prinzessin Braut Auguste Victoria . Höchstdcren Schwester
Prinzessin Karoline Mathilde und dem Erbprinzen Ernst Günrher
am Nachmittage des 25 . Februar von Schloß Primkenau nach
Berlin kommen . — Ferner erfahren wir , daß Se . Königl. Hoheit
der Prinz von Wales am 24 . d . M . hier einzutreffen und im
kronprinzlichen Palais abzusteigen gedenkt . Dort wird voraus¬
sichtlich auch die Prinzessin Christian von Schleswig - Holstein -
Sonderburg - Augustenburg wohnen , welche schon einige Tage
früher aus England hier anlangt . Ueber die Ankunftszeit des
Prinzen Julius von Schleswig -Holstein-Sonderburg - Glücksburg,
des Bruders des Königs von Dänemark , ist bis zur Stunde
noch nichts bekannt . — Gleich nach dem 20 . Februar werden
auch der Prinz und die Prinzessin Albrecht aus Hannover und
der Prinz Heinrich aus Kiel hier eintrcffen .

Berlin, 16 . Febr. ( Tel.) Herrenhaus . Berathung
des Steuererlaß- Gesetzes . Tettau begründet den Kom¬
missionsantrag auf Ablehnung damit , daß ein dauernder
Steuererlaß die Reform der Klaffen- und der klassifizirten
Einkommensteuer hindere. Lippe findet einen dauernden
Steuererlaß durch die Finanzvorlage nicht gerechtfertigt ;
es sei ein fortschrittliches , von den Konservativen auf¬
genommenes Wahlmanöver . Mit dem vorhandenen Defizit
sei ein dauernder Erlaß unverträglich ; er sei ein Anhänger
der Reichs-Steuerreform , aber gegen eine Besteuerung der
Lebensbedürfnisse; ob die Reform die Finanzverhältnisse
dauernd bessere , wisse man nicht. Mirbach ist gegen
den Kommissionsautrag ; die Ablehnung des Gesetzes sei
gleichbedeutend mit dem Widerspruch gegen die Wirth-
schaftspolitik des Kanzlers.

Abgeordnetenhaus . Windthorst begründet seinen
Antrag auf Aufhebung des Sperrgesetzes. Für den An¬
trag sind fünf , dagegen kein Redner gemeldet . An der
weiteren Debatte nahmen Theil Reichensperger und
Schorlemer , welcher Bennigsen wegen seiner treulichen
Kulturkampf-Rede angreift. Der Antrag Windthvrst's wird
abgelehnt; dafür stimmten nur das Centrum , die Polen
und einige Konservative.

z . Mainz , 15. Febr . Vom 12 . bis 14. d . M . fand dahier
eine Vorstandskonferrnz des Vereins deutscher Ingenieure
statt , welcher seit 25 Jahren das Ziel verfolgt , die geistigen
Kräfte deutscher Technik zu geregeltem Zusammenwirken im In¬
teresse der gesammten Industrie Deutschlands zu vereinigen . Er
ist zur Zeit mit nahe 4000 Mitgliedern in 26 Bezirksvereinen
über das ganze Reich , besonders in den wichtigeren Jndustriebe-
zirken verbreitet. Seine diesjährige Hauptversammlung zugleich
als 25jähriges Jubiläum soll am 22 . bis 25 . August in Stutt¬
gart stattfinden , vorher aber in Berlin am 7 . Juni eine Ver¬
sammlung von Delegirten seiner Bezirksvereine zusammentreten
zur Vorberathung von Maßregeln , die auf Grund der bisherigen
Erfahrungen zu weiterer Vervollkommnung der Wirksamkeit des
Vereins geeignet erscheinen möchten und welche auch den Vor¬
stand in seiner genannten Konferenz beschäftigt haben . Wenn
auch ein sehr großer Theil des in der deutschen Industrie ange¬
legten Kapitals im Verein deutscher Ingenieure vertreten ist, hat
er doch eine Interessenvertretung im engeren Sinne , z . B . die
Beschäftigung mit Zollfragcn und dcrgl . schon mit Rücksicht auf
die thcilweise verschiedene Stellung der einzelnen Industriezweige
zu solchen Fragen bisher grundsätzlich vermieden , dieselbe viel¬
mehr den mannigfachen besonderen Fachvereinenund dem Central-
verbande deutscher Industrieller überlassen . Dagegen bezieht sich
seine Thätigkeit nicht nur auf die technische Förderung der In¬
dustrie , sondern auch auf solche Fragen der gewerblichen Gesetz¬
gebung und Verwaltung , die von allgemeinerem Charakter sind
und technische Erfahrung zu ihrer sachgemäßen Beurtheilung er¬
fordern , wie z . B . das Patentwesen , Submissionswesen , Haft¬
pflicht , Arbeiterversicherungs- Kassen , Einrichtungen zu thunlichster
Minderung der Gefahren des Gewerbebetriebes für Leben und
Gesundheit der Arbeiter, überhaupt die mannigfachenBeziehungen
zwischen Arbeitgeber« und Nehmern, ferner das gewerbliche Un¬
terrichtswesen u . s . w . Indem die berathende Theilnahme an
solchen Fragen wesentlich zur Aufgabe des voraussichtlich als¬
bald auf das Deutsche Reich zu übertragenden , wenn auch einst¬
weilen nur für Preußen eingesetzten Volkswirthschafts- Raths

Geschmack — spricht nicht aber die Erfahrung dafür , daß eine
wahrhaft kunstsinnige Bühne ihre mächtigste und endlich siegreiche
Gegnerin werden kann ? Auch die Kleidertracht gehört in den
Bereich der guten Sitten , die uns das Theater lehren soll.

Kleine Zeitung .
K, Mülhause «, 14 . Febr . Herr August Stöber , der sichlbe-

kanntlich durch seine Forschungen in der Geschichte des Elsasses
sehr verdient gemacht hat , veröffentlichte kürzlich in einem hiesigen
Blatte einige Anekdoten aus dem Leben des Pfarrers Oberlin ,
eines Mannes , dessen Ruhm schon zu seinen Lebzeiten weit über
die Grenzen seines Vaterlandes hinaus ging und dessen Andenken
auch jetzt noch , 55 Jahre nach seinem Tode , hier im Elsaß be¬
sonders aber im Steinthale , in dankbarer Erinnerung lebt . Dort
war es . wo Oberlin von 1767 an bis 1826 als Pfarrer und als
Mensch wirkte, denn sein Bestreben gmg dahin, nicht nur für das
Seelenheil der ihm anvertrauten Gemeinden , sondern auch für
ihr leibliches Wohlergehen zu wirken . Das zwischen den Flecken
Schirmeck und Saales in den Vogesen gelegene und nach dem
Schlöffe Stein >I -a Loeba; Steinthal genannte Thal , war zur
Zeit, als Oberlin dort sich niederließ , eine arme Gegend ; Oberlin
förderte dort nicht nur den Ackerbau , sondern er führte mehrere
Industriezweige dort ein , so daß jetzt Reichthum und Ucberfluß
in jenem einst armseligen Thale herrschen . Gemeinschaftlich mit
seiner Frau wird Oberlin auch als der Begründer der Klcin-
kinderschulen genannt .

WaS nun die von Herrn Stöber erzählten Anekdoten anbr-
trifft, so beziehen mehrere derselben sich auf die Kinderjahre
Oberlin 's und gehen darauf hinaus , daß derselbe schon jung ein
großes Gerechtigkeitsgefühl hatte, für das er unerschrockenen
Muthes selbst da eintrat , wo ihm Gefahr drohte. Oberlin , der
in beschränkten Verhältnissen lebte , galt bei seinen Studiengenos¬
sen für geizig . Als er nun einst mit einem derselben über eine
Brücke ging , schleuderte dieser ein Stück Geld in das Wasser
und rief Oberlin zu : „ Siehst du, Fritz ?" Dieser antwortete
nicht , — als aber kurz darauf ein Blinder des Wege- kam , zog

gehört, hat der Verein deutscher Ingenieure jüngst an den Reichs¬
kanzler die Bitte gerichtet . daß auch ihm das Recht zu Präsen -
tationSwahlen für diese Korporation eingeräumt werden möchte,
um darin die Stimme der Industrie zu möglichst entsprechendem
Ausdrucke zu bringen.

München , 16 . Febr. (Tel .) Sicherem Vernehmen nach
ist Bayern in Berlin mit einer Aeußerung über die Ein¬
führung eines Volkswirthschafts-Raths im Reiche noch gar
nicht hervorgetreten.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15. Febr. Die „ Wiener Abendpost " schreibt :

Gewiß wird die deutsche Thronrede wegen der Zuversicht,
mit welcher dem Vertrauen des Kaisers Ausdruck gegeben
wird, daß es der Einigkeit der Mächte gelingen werde ,
auch partielle Störungen des Friedens in Europa zu ver¬
hüten und jedenfalls so zu beschränken, daß sie weder
Deutschland noch dessen Nachbarn berühren, wie von uns ,
überall mit der aufrichtigsten Genugthuung begrüßt und
ausgenommen werden.

Wien , 15. Febr. Dem deutschen Botschafter in
Konstantinopel, Grafen Paul Hatzfeldt , ist bei seiner kurzen
Anwesenheit in Wien das Großkreuz des Leopoldordens
verliehen worden. — Der Gesandte in Stockholm , Frhr .
v . Psusterschmid , früher längere Zeit in Stuttgart und
Karlsruhe beglaubigt , ist zum Wirklichen Geheimerath
(Excellenz) ernannt worden.

Belgien .
Aus Brüssel , 13 . Febr. , wird der „Nordd . Allg . Ztg .

"
geschrieben :

Der Kampf , den die Regierung mit der Geistlichkeit führt ,
tritt in eine neue Phase ein.

Die Verfassung hak zwar Staat und Kirche von einander ge¬
trennt , indeß der Artikel 117 bestimmt , daß die Gehälter und Pen¬
sionen der Geistlichen dem Staat zur Last fallen.

So lange wie die Geistlichkeit dieses Gesetz respeklirte , hat Nie-,
mand gegen die Freigebigkeit der weltlichen Macht Einspruch er

"
hoben . Man hat sogar zu verschiedenen Malen die Subsidien
für die Kirche erhöht , so daß dieselben allmälig die jährliche
Summe von nahezu 6 Millionen Franks erreichten , von denen
5 Millionen auf Gehälter und Pensionen kamen , während sie im
Jahre 1832 nur 3,200,000 Franks betrugen. Von dem Augen¬
blick an aber, wo die Geistlichkeit dem Staate den Krieg erklärte ,
sind von allen Seiten her Reklamationen laut geworden , welche
cs tadelten , daß der Staat fortfahre , kirchliche Würdenträger
und Geistliche zu besolden , die cs als ihren Beruf ansehcn , das
Ansehen der Regierung zu untergraben . Je leidenschaftlicher der
Klerus den Kampf führte, desto heftiger wurde diese Opposition ,
und als sogar die Diener der Kirche so weit gingen, die Erthei -
lung der Sakramente Personen zu verweigern, welche ihre Kinder
in Staatsschulen schickten » und sich vermaßen, den größeren Theil
der Bevölkerung zu exkommuniziren , wurden die Proteste so leb¬
haft, daß die Regierung nicht länger in Unthätigkeit dem gegen¬
über verharren konnte .

Die Verfassung verbietet es , die Staatssubvention vollständig
in Fortfall zu bringen, aber da der Klerus sich berechtigt glaubt ,
eine ganze Klaffe der katholischen Bevölkerung des Landes von
seiner Seelsorge auszuschließcn, so vermindert er dadurch den
Werth und den Umfang seiner Dienstpflichten und gibt dadurch
dem Staat das Recht, der Frage näher zu treten, inwieweit eine
Kürzung der Gehälter einer gewissen Anzahl von Geistlichen ge¬
boten erscheint.

Frankreich.
Paris , 14. Febr . Heute beginnt der Senat die Be¬

rathung des General -Zolltarifs, nachdem vor drei Tagen der
Bericht des Generalreferenten Pouyer-Quertier an die Se¬
natoren vertheilt worden ist. Dieser Bericht entwickelt in
der Einleitung die Anschauungen des Verfassers und der
Mehrheit des Senatsausschusses und begründet die auf
höhere Zollsätze abzielenden Amendements, welche der letz¬
tere in dem von der Kammer im letzten Sommer beschlos¬
senen Entwurf festzusetzen vorschlägt. Der Bericht beginnt
mit der Betonung der Räthlichkeit eines allgemeinen Zoll¬
tarifs, welcher in Geltung gesetzt werden kann , wenn andere
Länder Frankreich nicht annehmbare Bedingungen bieten ,
und der hinwiederum eine Reduktion im Falle des Ab¬
schlusses von Handelsverträgen zulaffe ; sodann weist er
darauf hin, daß die Anschauungen der Regierung merklich

Oberlin ein gleiches Stück Geld aus der Tasche , indem er zu
seinem Kameraden gewandt sagte : „Siehst du ?" — Junge ,
von ihm eingesegnete Ehepaare pflegte er auf folgende Probe
zu stellen . Jedes von ihnen mußte sich vor ein Bild stellen , das
von verschiedenen Seiten gesehen , verschiedene Dinge darstellte.
„ Nun sagen Sie mir mal , mein lieber Freund , was sehen Sie ?"
fragte Oberlin , indem er sich an den jungen Ehemann wandte.
„ Ich sehe eine schöne Blume, " antwortete dieser . „ Aber nein,"
rief dann die junge Frau , „ es ist ja ein Vogel mit den Prächtig¬
sten Federn ! "

„ Ihr habt Beide Recht," schaltete Oberlin dann
ein , „ wechselt eure Plätze , und ihr könnt euch selbst davon
überzeugen . Aehnliches wie heute wird euch mehrfach im Leben
begegnen , dann thut wie heute , versuche ein Jedes , die Sache
von des Anderen Gesichtspunkte aus ' zu betrachten , so werdet
ihr euch verständigen und Friede und Eintracht werden in
eurem Hause herrschen .

" Obgleich evangelischer Christ mit ganzer
Seele , so achtete und ehrte Oberlin auch Andersgläubige und
betrachtete die Ausübung der christlichen Liebe als die Haupt¬
tugend. Einen Beweis dafür lieferte Folgendes : Seit einer
Reihe von Jahren pflegte ein jüdischer Handelsmann das Stein¬
thal zu besuchen und verkaufte seine Waare theilweise auf Kredit-
Der Mann starb plötzlich und hinterließ seine Wittwe in der
größten Armuth . Kaum hat Oberlin dies erfahren , als er sich
von der Frau die Liste der Schuldner ihres Mannes geben läßt ,
selbst die Gelder einkassirt und das , was er nicht bekommen
kann , aus seiner eigenen Tasche dazu legt . — Ein anderer
Israelit wurde im Steinthale ermordet und beraubt. — Oberlin
zahlte der Wittwe desselben während mehrerer Jahre 50 Frcs .
Die Frau , verwundert , daß der Prediger einer so armen Ge¬
meinde ihr jährlich ein so reiches Geschenk zukommen ließ , fragte
nach dem Grunde davon. Oberlin antwortete, daß man zur Zeit
des alten Bundes durch Opfer den Fluch von einer Gegend ab¬
zuwenden suchte, auf der ein Mord begangen worden sei , und er
glaube sich in diesem Falle verpflichtet , für seine Gemeinde , in
der der Mord begangen worden sei , einzutretcn, seine Gabe sei
das Opfer , das er darbringe .

durch die wirthschaftliche Krisis modifizirt wurden, welche 1
im Jahr 1876 begönne : : habe , dann immer intensiver
geworden sei und seither noch beunruhigendere Ver¬
hältnisse angenommen habe. Er führt die Zollerträgnisseals Beweis dafür an , daß , während die Einfuhren von
1876 bis 1879 von 3988 Millionen auf 4595 Millionen
stiegen, die Ausfuhr von Manufakturen von 1950 Millio¬
nen im Jahr 1875 auf 1582 Millionen im Jahr 1879
herabgesunken ist , und bemerkt , daß vom Jahr 1877 an,mit Ausnahme von Belgien und England , alle fremden
Nationen , und selbst die britischen Kolonien , ihre Tarife
erhöht haben . Uebrigens wollen die Amendements des
Senatsausschuffes nur die Sätze wiederherstellen , welche
die Kommission des Abgeordnetenhauses selbst beantragt
hatte. Aus dem Bericht führen wir folgende Stelle wört¬
lich an . Hr . Pouyer-Quertier sagt : „Persönlich ist Ihr '
Berichterstatter gegen Handelsverträge , und er ist denselben
stets entgegengetreten , weil er dafür hält , daß ein Land
niemals seine Freiheit für eine lange Periode preisgeben
soll , besonders nicht zu einer Zeit , wo die Verhältnisse
der Produktion sich plötzlich umwandeln ; aber angesichts
des Umstandes , daß die Verfassung der Regierung das-
Recht verleiht, über Verträge zu unterhandeln, konnte Ihr
Ausschuß nicht daran denken, die verfassungsmäßigen Pri¬
vilegien der vollziehenden Gewalt zu beschränken , zumal
diese Vorrechte unter der Kontrole des Parlaments aus¬
geübt werden, welches es immer in der Hand hat , Han¬
delsverträge anzunehmen oder zu verwerfen. "

Paris , 15. Febr. Die Kammer der Deputaten berietst
das Preßgesetz und nahm ein Amendement Goblet's an,
wonach die Regierung ermächtigt ist, die Einführung aus¬
ländischer Blätter zu verbieten , nahm ferner ein Amende¬
ment Floquet's an, wonach Beleidigungen des Präsidenten
der Republik , sowie auswärtiger Staatsoberhäupter und
Diplomaten durch Geschworene abgeurtheilt werden sollen .
— Sigismond Lacroix ist zum Präsidenten des Munizipal¬
raths von Paris ernannt worden.

Paris , 15 . Febr . (Frkf. Ztg .) An Stelle des verstorbe¬
nen Erzbischofs Negnier ist Duquesnoy , bisheriger Bi¬
schof von Limoges, ernannt.

Großbritannien .
London , 15 . Febr . Um Unterhause erwiderte Unter¬

staatssekretär Grant Duff auf eine Anfrage Balfour's,
die den Basuto 's angebotenen Bedingungen seien sofortige
Uebergabe der Waffen als Zeichen der Unterwerfung ; die
größte mit Aufrechthaltung der Gesetzeshoheit vereinbar-
liche Nachsicht. Falls die Basuto's rückhaltslos einwilligen,
verspricht Robinson großmüthige Bedingungen. — Das
Haus setzte die Einzelberathung der irischen Zwangsbill fort.

London , 16 . Febr . (Tel .) Die „Daily News " er¬
fährt : General Collen übermittelte am Montag Abend
eine Friedensanfrage der Boers . Der gestrige Minister¬
rath diskutirte die Anfrage und gab eine Antwort . —
Die Königin lehnte ab , die holländische Deputation zu
empfangen, welche eine Bittschrift zu Gunsten der Her¬
stellung der UnabhängigkeitTransvaals überreichen wollte.
Die Bittschrift wurde Graf Granville zugestellt.

Orient .
Aus Ksnfiarrtinopel, 8 . Febr. , wird der „ Pol . Kvrresp."

berichtet :
Die Finanzen und die griechische Frage bilden zwei Sorgen ,

welche die Pforte hart bedrängen und die sie zu überwältigen
nicht im Stande ist . Ein großes Mißtrauen hat sich plötzlich
des Sultans bemächtigt . Er wittert in jedem Rathe eine Falle
und in allen Bewegungen der Diplomatie eine Art Verschwörung.
Diese Gemüthsverfaffung des Sultans , die Aengstlichkeit seiner
Rathgeber , die sich nicht dazu entschließen können , ihn auf die
Nothwendigkeit aufmerksam zu machen , sofort das Maximum der
Konzessionen anzugeben, die Jntriguen der Generale , die Dinge
zu einer kriegerischen Lösung zu treiben , die es ihnen möglich
machen würde , sich zu bereichern , der allgemeine Mangel an
Patriotismus , die Erschlaffung und Resignation aller Geister,
die Erschöpfung aller Quellen machen die jetzige Situation zu
einer höchst prekären . Vor Allem wollen sich die Türken um
jeden Preis Geld verschaffen , weil sie dnn Kampfe , den sie un-

— Der Cäcilienverein in K a is er s l a u t ern hat in letzter
Woche HLndel 's Oratorium „Samson " aufgeführt und dabei
gezeigt , wie durch Energie und Ausdauer von Seite des ChorS
und seines Dirigenten selbst in kleinen Verhältnissen etwas ge¬
leistet werden kann . Die Soloparthien waren durch Frl . Knob-
loch aus Karlsruhe und Hrn . Perron aus Frankenthal — Erstere
im Besitz einer geschulten, einnehmenden Sopranstimme , Letzterer
ebenfalls über schöne , sympathische Stimmmittel verfügend —
neben zwei Vereinsmitgliedern auf's Beste vertreten. Was die
Leistungen des Chors sowie des Orchesters betrifft , in welchen
bei dem Händel'schen Oratorium der Schwerpunkt liegt , war es
unS eine Freude, nicht nur technisch korrekte Wiedergabe, sondern
auch eine Auffassung zu konstatiren , welche ernstliches Studium
und Bcrständniß des Tonwerkes bekundet . Das Verdienst , die
Leistungen des Vereins seit dem Ableben des zu früh dahinge¬
gangenen Maczewsky , seines ehemaligen Leiters , wieder auf die
frühere Höhe gebracht zu haben , gebührt dem strebsamen jetzigen
Dirigenten Max Brauer , einem Schüler Vincenz Lachner 's und
Ferd . Hiller's .

— Braunschweig , 15 . Febr . Die hiesige Lessing - Feier be¬
gann bei herrlichem Wetter unter allgemeinster Berheiligung der
Bevölkerung am Lcssing -Dcnkmal , wo die hiesigen Männer - Ge-
sangvereine unter Abt's Leitung verschiedene Gesangstücke vor-
trugcn . Sodann wurde von einem Studirenden de; hiesigen
technischen Hochschule die Festrede gehalten und von mehreren
studentischen Deputationen Lorbeerkränze mit Widmungsschleifen
unter kurzen Ansprachen auf den Stufen des Monuments nieder¬
gelegt. Von den meisten deutschen Universitäten und technischen
Hochschulen, sowie aus Wien und Zürich , ebenso von zahlreichen
hiesigen und auswärtigen Vereinen und Privatpersonen waren
kostbare Kränze gesendet . Um 12 Uhr fand feierlicher Aktus in
der Aula der technischen Hochschule mit Festrede und Gesängen
statt. Am Nachmittag besuchten die hiesigen Studirenden und
die auswärtigen Deputationen das Grab Lessing ' s , das mit Lor¬
beer- und Jmmortellenkränzen vollständig bedeckt war . Im Hof-
thcater wird heute „ Nathan der Weise " und wurde gestern „ Emi-



vermeidlich halten , gewachsen sein wollen . Extreme finanzielle
Maßregeln sind daher bevorstehend und man fragt sich , ob deren
Ausführung möglich ist. Was die exceptionellen Taxen betrifft,
welche der Stadt Konstantinopel aufgelegt werden sollen , nicht
nur , weil sich in derselben die reichsten Leute befinden » sondern
auch weil deren Einwohner das alte Privilegium genießen , vom
Militärdienste befreit zu sein , so ist deren Ausführung möglich .
Die muselmanische Bevölkerung in Pera und Galata und größ-
tenthcils in Stambul hat bisher noch sehr wenig Steuern bezahlt.
Christliche Mitglieder der Munizipalität von Pera haben es schon
längst verralhen . daß die Pascha's , welche Häuser in Pera be¬
sitzen , mit sehr beträchtlichen Summen im Rückstände sind . So
versichert man kürzlich , daß Server Pascha , der ehemalige Mi¬
nister , der ein Haus in Pera besitzt, das er vermiethet, beinahe
1000 Pf . an Taxen für dasselbe schuldig ist, und dergleichen Fälle
könnten dutzendweise angeführt werden. Wenn es einem christ¬
lichen Mitglicde cinfällt , an die Eintreibung dieser Rückstände
zu mahnen, so wird ihm geantwortet : „ Es ist ein Pascha !"
Auch in der Auferlegung der Taxen herrscht ein großer Miß¬
brauch - Wenn es möglich wäre , denselben abzuschaffeu , würde
die Pforte ihre Einkünfte bedeutend erhöhen . Die zu bezahlende
Gebühr von 4 Prozent wird höher oder niedriger ausfallen . je
nachdem der Hauseigenthümer sich mit den Beamten verständigt.
Von den Mißbräuchen im Zollamte , welche die Regierung um
die Hälfte ihrer Einnahmen berauben , braucht nicht viel ge¬
sprochen zu werden .

Konstantinopel , 15 . Febr . Der britische Botschafter
erhielt gestern von dem Minister des Auswärtigen Ver¬
sicherungen der friedlichen Absichten der Pforte. Die gleiche
Versicherung ist dem Vernehmen nach aus Athen einge¬
langt . Die Botschafter enthalten sich jeder Unterhandlung
bis zur Ankunft des Grafen Hatzfeldt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Febr . Nach Bekanntmachungdes Reichs¬
amts des Innern in Nr. 6 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich" vom 11 . Februar l . I . wurde an Stelle
des auf seinen Antrag aus dem Reichsdienst entlassenen
Konsuls Karl Merkel der Kaufmann Moritz Siefken
zu Barranquilla zum Konsul daselbst ernannt und von
dem Kaiserlichen Konsul zu Rio de Janeiro der Kauf¬
mann Albert Richard Dietze in Santa Leopoldina zum
Konsularagenten bestellt.

Karlsruhe , 16 . Febr . Nach den forststatistischen Nachwei¬
sungen für das Jahr 1879 betrug der Flächeninhalt sämmt-
licher Waldungen des Großherzogthums Baden am 31 . De¬
zember 1879 527,109 .01 Hektar gegen 526,772.19 des Jahres 1878 .

Von diesen entfallen auf das Domänenärar 94,011 .03 bi» , auf
die Gemeinden 247,415 .91 v» , auf die Körperschaften 13,217 . 15 K-, ,
auf die Standes - und Grundhcrren 58,048.92 bs , auf die son¬
stigen Private 114,416 .00 b».

Der Holz- Natur alertrag in den Domänenwaldungen belief
sich im Ganzen an oberirdischer Holzmaffe auf 373,683.95 Fest-
metcr, an Stock- und Wurzelholz aus 6041 .18 Fstmt . , zusammen
379,725.13 Fcstmeter.

Der Holz - Geld ertrag in den Domänenwaldungen betrug
im Ganzen » . für oberirdische Holzmaffe 3,578,894.69 M . Roh¬
erlös , davon ab die Zurichtungskosten mit 688,893 .27 M -, bleibt
Reinerlös 2,889,896.42 M . ; b . für Stock- und Wurzelholz
45 .414 .82 M . Roherlös , davon ab die Zurichtungskosten mit
17 .784 .82 M . , bleibt Reinerlös 27,630.00 M .

Der Gesarmntwerth aller Neben Nutzungen in den Domänen¬
waldungen belief sich auf 175,925 .67 M . , wovon 30,086.21 M -
auf den Jagdpacht - Ertrag entfallen.

Der Gesammtaufwand für Unterhaltung und Nenanlage von
Holz-Abfuhrwegen,

'Landstraßen und Gemcindewegen in den Do¬
mänenwaldungen betrug : 69,341 . 16 M .

Nach Abzug sämmtlicher Ausgaben boten die Domänenwal¬
dungen in dem genannten Jahr einen Reinertrag von 2,367.492 .69
Mark .

Die Gemeinde - und Körperschaftswaldungen lieferten einen
Holz- Naturalertrag o. an oberirdischer Holzmasse von 1,152,299.40
Fstmt . , b . an Stock- und Wurzelholz von 15,878.45 Fstmt . , zu¬
sammen 1,168,177 .85 Festmeter.

seb . Karlsruhe , 16 . Febr . Bei den heute durch die l . Klasse
der Wahlberechtigten vorgenommenen Erneuerungswahlen in den
Bürgerausschuß wurden die folgenden 16 Herren mit 6jähriger
Amtsdauer zu Stadtverordneten gewählt : 1) Gutsbesitzer vr .
Adolf Blankenhorn . 245 Stimmen ; 2) Oberbaurath Hein¬
rich Lang , 244 St . ; 3) Kaufmann F - W . Döring , 243 St . ;
4) Hofsattler Karl Muntz , 243 St . ; 5) Fabrikant Louis
Schwindt , 243 St . ; 6) Kaufmann Theodor Herrmann ,
242 St . ; 7) Bankier Eduard Koelle , 242 St . ; 8) Kaufmann
Joh . Krämer , 242 St . ; 9) Bankier Heinrich Müller , 242
St . ; 10 ) Bäckermeister Wilhelm Häußer , 239 St . ; 11 ) Privat¬
mann Friedrich Ludwig . 237 St . ; 12) Kaufmann Friedrich
Maisch , 236 St . ; 13) Kaufmann Heinrich Oertel , 226 St . ;

lia Gallotti "
. vorgestern „ Minna von Barnhelm " gegeben . Im

literarischen Verein „ Lefsing " und in vielen anderen hiesigen
Vereinen fanden dramatische Aufführungen und Vorträge statt.

— Wolffenbüttel, 15. Febr . Heute wurde in der Aula des
Gymnasiums eine Lcssing- Gedenkfeier veranstaltet , bei welcher
der jetzige Inhaber der früher von Lessing bekleideten Stelle , der
Oberhofbibliothekar v . Heinemann, die Festrede hielt.

A Mülhanse » , 15. Febr . Es haben sich hier gestern zwei
blutige Dramen abgespielt . Am Vormittag stieß ein 14jähriger
Knabe seinem Stiefvater ein spitzes Brodmcfser in den Rücken ,
als dieser im Begriffe stand , mit einem Stuhl nach der Mutter
des Knaben zu schlagen . Der sonst schon kränkliche Mann starb
Nachmittags an den Folgen der erhaltenen Wunde . Schon seit
längerer Zeit lebten die Eheleute im Unfrieden, da der Vater die
Kinder seiner Frau aus erster Ehe nicht leiden konnte , und gestern
hatte sich schon früh Morgens ein Zwist zwischen Mann und
Frau entspannen , wobei der Mann einen solchen Höllenlärm
machte , daß die Nachbarn herbeiliefen , und schließlich einen Stuhl
erhob und damit auf die Frau loszuschlagen drohte. — Am
Abend jagte sich ein Schutzmann eine Kugel durch den Kopf ,
erlag aber seiner Verwundung erst nach Mitternacht . Der Un¬
glückliche war schon seit einiger Zeit trübsinnig und man glaubt,
er habe die Thal in einem Anfall von Wahnsinn begangen.

Die Magnetiseure kommen wieder in die Mode . Nächster Tage
soll hier ein solcher , Namens Donato , auftrcten , der sich eines
nicht minder großen Rufes erfreut , als der berühmte Hansen.
Donato weilt gegenwärtig in Basel , wo seine Künste vielen Bei¬
fall finden .

14) Ofenfabrikaut Ed . Mayer , 223 St . ; 15) OberlandrS -
gerichts -Rath Rud . Nokk , 220 St . ; 16) Bierbrauer Karl
Schrcmpp , 220 Stimmen . — Die nächstmeisten Stimmen er¬
hielten : Heß 24 , Gg . Hölzer 25. Markstahler 25, Ehr . Riempp 33 .
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 502 , die der Abstimmcn-
den 246 (49 Prozent ) .

x Karlsruhe , 16. Febr . Dem Vernehmen noch sind von
den Bauplätzen auf dem Hardtwaldgeländc hinter der Kunst¬
schule bereits 7 definitiv verkauft ; für eine größere Zahl sollen
Kaufliebbabcr ausgetreten sein . Das hier entstehende Bauviertel
verspricht eine Zierde der Stabt zu werden Dank der gut ge
wählten Bestimmung des BaneS in Art von Villen und Gewäh¬
rung eines Spielraums für Grnppenbauten mit harmonirendcr
Fa - ade .

Der Bad . Frauenvcrein ladet zur Prüfung derArbeits -
lehrerinnen , deren Unterrichtskursus nun schließt, auf Frei¬
lag den 18. d . M „ Vormittags 10- 12 Uhr , Waldhornstr . Nr . 3
ein, sowie zum Besuche der Ausstellung deren Arbeiten.

Die Brodpreise und die Fleischpreise betragen nach
den Bekanntmachungen der Genossenschaften der hiesigen Bäcker
und Metzger vom 16. Februar 1881 ab : 100 Gramm Wecke (ein
Paar ) kostet 6 Pf . , 2 Pfund Halbweißbrod 38 Pf . , 3 Pfund
Schwarzbrod erste Sorte 44 Pf . , zweite Sorte 36 Pf . — Ochsen¬
fleisch das Pfund 68 Pf . , Schmalfleifch 56 Pf . , Kalbfleisch 48
bis 52 Pf . . Schweinefleisch 68 Pf . , Hammelfleisch 70 Pf . Sämmt -
liche Preise sind die gleichen geblieben wie in der ersten Hälfte
des Monats .

x Aus Baden , 16 . Febr. In Konstanz wurde am Sonn¬
tag Mittag dem Büchsenmacher Scherer im hiesigen Re¬
giment von dem Garnisonsältesten , Hrn . Oberst v . Melchior ,
das dem Elfteren von Sr . Maj . dem Kaiser verliehene allge¬
meine Ehrenzeichen vor dem versammelten Offiziers - and Unrer-
offizierscorps der Garnison an die „ treue , brave Brust " — wie
der Hr . Oberst in einer sehr zündenden Rede sagte — eigenhän¬
dig angeheftei . Wir schließen uns dem Wunsche des Hrn . Oberst »
daß der Dekorirte, welcher in einer mehr als 30jährigen Dienst¬
zeit sich stets des Wohlwollens seiner Vorgesetzten erfreute , noch
viele Jahre in ungeschwäcktcr Gesundheit die verliehene Auszeich¬
nung tragen möge , vollkommen an . Mit einem kräftigen Hoch
auf Se . Majestät schloß die wirklich erhebende Feier . (Konst. Z .)

Der „ Ort . B .
" schreibt aus Offenburg , vom 15 . Febr . Welche

Preise aus reinen alten Weinen erzielt werden können , zeigte
deutlich die heutige Wein Versteigerung der St . Andreas -
Hospital- Verwaltung hier ; cs wurde nämlich gezahlt für 1 Hekto¬
liter Zeller und Ortenberger Rothwein 1875r 126 — 144 M . ;
1874r 131- 158 M . ; 1876r bis 170 M . ; I877r bis 150 M . :
Preise, welche hier noch nicht erreicht wurden. Bietet die Ver¬
käuferin ihren Abnehmern volle Garantie für die Echtheit und
Reinheit des Weines , so bekunden solche Preise aber auch dcr^
Werth der Lage . — Mancher Tropfen solch edlen Nasses ist in¬
dessen auch noch in hiesigen Privatkellern zu finden.

Der Landesausschuß der katholischen Volkspartei
hat in einer Versammlung am 9 . d . M . zu Offenburg ein
Exekutivkomitö von 11 Mitgliedern gebildet , zu dessen Vorsitzen¬
den Hr . Dekan Lender erwählt wurde . Erster Stellvertreter ist
Hr . Dekan Förderer , zweiter Hr . Landgerichts-Rath Junghanns .

* Konstanz , 15 . Febr . Zur Erläuterung des gestern von
Ihnen erwähnten Preßprozesses der „ Konst. Ztg .

" thcile ich
Ihnen mit, daß der „ etwas starke Ausdruck "

, welcher zum Pro¬
zesse Anlaß gab , nicht von der Redaktion der Zeitung gebraucht
wurde, sondern in einer Pfullendorfer Korrespondenz aus Ver¬
sehen stehen blieb und auch bei der Revision des Blattes über¬
sehen wurde. Jeder Zeitungskundige wird wissen , wie leicht ein
derartiges Uebersehen passiven kann !

Landwirthschaftl . Besprechungen «uv Bersammlnngeu .
Baden . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr, im

„ grünen Baum " zu Sandweier Besprechung über Pferdezucht,
eingeleitet durch Herrn Medizinalrath Lydtin von Karlsruhe .

Neueste Telegramme.
Berlin , 16 . Febr . Reichstag . Vicepräsident von

Frankenstein eröffnet die Sitzung. Richter (Hagen)
beantragt Wiederwahl des seitherigen Präsidiums durch
Akklamation . Fürst Hohenlohe - Langenburg wider¬
spricht Namens der Reichspartei. Bei der hierauf fol¬
genden Wahl erhält Graf Arnim 147 , v . Seydewitz -
Rothenburg 91 Stimmen ; 31 Stimmzettel waren un¬
beschrieben . Arnim ist gewählt ; da er aber im Hause
nicht anwesend ist, so wird er sofort durch v . Frankenstein
benachrichtigt werden .

Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten werden 270
Stimmzettel abgegeben ; davon erhält Frankenstein 149,
Stephani 101 , Benda4, unbeschrieben waren 16 ; v . Fran¬
kenstein ist gewählt und erklärt , er nehme die Wahl an .

Zum zweiten Vicepräsidenten wurde Ackermann mit
172 von 256 Stimmen gewählt ; er erklärt seine Annahme
der Wahl . Schriftführer-Wahl : morgen .

Berlin , 16 . Febr . Herrenhaus . Im weiteren Laufe
der Debatte tritt Finanzminister Bitter für das Steuer¬
erlaß-Gesetz ein ; ein weiterer Ausbau der indirekten
Steuern werde die Mittel zur weiteren Entlastung der
Kommunen gewähren.

Fürst Bismarck bittet , die Vorlage, wie sie aus dem
Abgeordnetenhause gekommen, im Zusammenhänge mit
den anderen davon untrennbaren Dingen zu beurtheilen .
Die Vorlage sei ein kleiner Theil eines mühsamen Weges,
den er seit fünf Jahren mit der Steuerreform zurückzu¬
legen suche und wobei er auf die Unterstützung des Her¬
renhauses gerechnet habe .

Fürst Bismarck weist auf die Schwierigkeiten hin,
auf welche er bezüglich des Grundsatzes der Erhöhung der
indirekten Steuern zunächst im Ministerium gestoßen sei,
er weist hin auf die Differenzen , die ihm dann inzwischen
im Reichstag und im Landtag eutgegengetreten seien :
auf den Widerspruch des Herrenhauses , gestehe er , habe
er nicht gerechnet. „Lehnen Sie die Vorlage ab , so
schädigen Sie empfindlich das ganze Reformwerk und stellen
sich auf einen Standpunkt, der Alles erschwert , was wir
weiter wollen . Hiefür hat die gegnerische Seite das richtige
Verständniß. Der Richter '

sche Antrag würde meinem leb¬
hafteren Charakter von vornherein mehr zugesagt haben,
aber ich mußte vorziehen , vorsichtiger vorzugehen, konnte

mich aber doch dem Angebote nicht entziehen. Der An¬
trag zeigt dem Reichstage wenigstens das Vertrauen , daß
die Steuerreform zur Entlastung der direkten Steuern
führen könnte.

Haben Sie dies Vertrauen nicht , so verliere ich den
Muth , die Reform fortzusetzen , und kann deßhalb nicht
umhin , Zeugniß dafür abzulegen , daß Sie das ganze Re¬
formwerk schädigen, wenn Sie dies Gesetz ablehnen , das
nicht das Abgeordnetenhaus, sondern die Regierung mit
dem Abgeordnetenhause beschloß . Versagen Sie mir die
Unterstützung auf meinem Wege , so muß ich es meinen
Gegnern überlassen , denselben weiter zu verfolgen . Ichbitte, die hochwichtige Vorlage anzunehmen .

"
Das Herrenhaus vertagte schließlich die Weiterberathung

des Steuererlasses auf morgen .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
16. Februar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . a. o" u.
d. Meeres¬
spiegel ved Wind. Wetter. Temperatur

Mullaghmore 756 SSW leicht bedeckt 4- 7 ° L .Aberdeen 757 WSW leis . Z . bedeckt 4- 2
Christiansund 763 still wolkig — 3
Kopenhagen . 766 SE leicht Schnee —, 2
Stockholm 769 NNE leicht bedeckt — 7
Haparanda 769 still Nebel — 26
Petersburg 769 SE leis . Zug

S leiser Zua
bedeckt — 4

Moskau 771 halb bed . — 10
Cork.Qneenstswn 759 SE schwach Nebel 4 7
Brest 758 SE leicht bedeckt 3- 9
Helder 760 SE leis. Zug wolkig 0
Sylt 764 SE schwach wolkig — 4
Hamburg 764 ESE schwachbedeckt — 5
Swinemünde 767 SE leicht bedeckt — 2
Nenfahrwafser 768 W leiser Zug bedeckt — 1
Memel 765 NE leis . Zua bedeckt — 2
Paris
Münster 761

fehlt
ENE leis . Zug bedeckt — 1

Karlsruhe 763 S leiser Zua heiler — 3
Wiesbaden 764 E leiser Zug halb bed . — 2
München 763 SE leis . Zug bedeckt — 6
Leipzig
Berlin

765 NE leis . Zug bedeckt — 7
765 E schwach bedeckt — 4

Wien 768 still wolkenlos — 9
Breslau 767 SE leicht wolkenlos — 9.
Ile d 'Aix fehlt
Nizza '
Triest 767

fehlt
still wolkig 4 10

Der Luftdruck hat fast allgemein zugenommcn und ist auf dem
ganzen Gebiete gleichmäßig vertheilt , am höchsten ist er über
Westrußland . am niedrigsten über Nordwest -Britannien . Ueber
Centraleuropa herrschen bei vorwiegend trübem Wetter allent¬
halben schwache , im Nordwesten östliche , im Süden und Osten
umlaufende Winde. Obgleich in ganz Deutschland , außer in
Schlesien , beträchtliche Erwärmung cingetreten ist , dauert der
Frost daselbst noch allenthalben fort. Erhebliche Niederschläge
werden nicht gemeldet .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe.
Febr .
15 Rach,k » Ni -
16 . Mrq «. 7 vir

„ Mlr,;S. 2N >r

Barom-Thermom.
m 6 . Feuchtig¬

keit in Wind . Himmel.
750 .5 — 1 .6 88 Stille klar
752 .2 — 2 .6 90 S .
750 .6 4- 6 .2 53 SE . "

Bemerkung
heiter .

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 16 . Febr . , Morgens. 4,26 n>, gefallen 26 em.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . Februar 1881 .

Staatspapiere . Bahnaktie ».
4«/oDeutscheRerchsanleiheI01.06 , Bergisch - Märkische 115 .75
4°/o Preuß . Consols 101. 18 Meckl. Frü . - Fcanz4°/, Baden in Mark 101 .12 Elisadelh -Bann
4°/o Bayern
4 '

/g Oesterr . Goldrente 77 '/,
4' /, °/o „ Silberrente 65 ' /,
4' /«°/,, „ Papierrente

(Mai -Novb.) 63 .31
6"

/o Ungar . Goldrente 85"/,
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 941 ,
5°/» „ Orientanleihe

II . Em . 61 ' /,
6°/, Amerikaner v . 1881 —
5°/o , (Consols) 99 ' «

Banke «.
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädler Bank
Deutsche Effekten - u. W .-

Bank 130 '',8
DeutscheHandelsgesellsch . 61 .81
Disconto Commandit »77
Meininger Bank 96 ' ,
Schaffhaus . Bankverein 88

177 ' ,
159 .37
243 .25

94»/,
173 .37
247 /2

88.56
97 » «

93 .43

ras «
155.75
257 '/,
147' /«

, anz-Josefs -Bahn
! Galizier
! Lombarden
! Nordweftbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
, Nordwestbahu inv .
! Gotthardbahu, 1.4/l .Se
! 5°/» Oesterr. Süddabn
3°/« „ . . 57 .21 - 32

! 5»/oOest .Frz .-Star ;Avahr -104 .93
! 3»/o „ „ , 76 —
! Loose , Wechsel »ns

Sorte ».^5°/o Oesterr. Loose v . 1860 123 '/,
! Ungarloose 218 .80
! Wechsel auf Amsterdam 168 .85
! „ „ Londo»: 20 .49
j „ „ Paris 80 .90
! , , Wim 173 .20
! Napoleonsd'or 16 . 15 — 19
l Tendenz : fest .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconlo-Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder- Uferbahu

Tendenz : festest.

Wie «.
516 .— ! Kreditaktien
493 .50 l Lombarden
188 .50 Anglobank
176 .70 ! Napoleonsd'or

289 .40

129 .10
9 .35

122.20
144.90

Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe

Karlsruher Standcsbuch -Auszüge .
Eheaufgebote. 16 . Febr. August v . Müller von Gerns¬

bach , Buchhändler hier , mit Stefanie Schuhmacher hier. —
Frz . Zengerle von Hirschau , Gypser hier, mit Auna Oehler von
Bruchsal .

Todesfälle . 15 . Febr. Ludwig . 1 I . 2. M . 19 T . . V . :
Eisenbahnarbeiter Kondeziolke. — Albert Hähn, Ehem . , Schreiner ,
31 I . — Kath . Jäger , ledige Haushälterin, 74 I . — 16. Febr .
Anna Schrotz, ledige Nähen« , 32 I . — Karl , 5 T -, V . : Haf¬
ner Kiefer.

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 17 . Febr. 26 . Abonnementsvorstellung . Statt :

„ Die Bekenntnisse " und : „ Das Schwert des Damokles" : Re -
legirte Studenten, Lustspiel in 4 Akten , von Roderich Benedir.
Anfang ' /,7 Uhr.



Todesanzeige.
B . 351 . Karlsruhe .

Heute Nacht 11 Uhr ver-
MW, schied unsere treue Haus¬

hälterin
Katharine Jäger

aus Weingarten
im Alter von 74 Jahren nach län¬
gerem schwerem Leiden . Sie diente
mit aufopferndster Treue während
36 Jahren in unserer Familie ; sie
in ehrender Erinnerung zu behalten
wird uns heilige Pflicht sein.

Die Anzeige ihres Todes widmen
wir unfern und ihren Bekannten.

Karlsruhe , 15. Februar 1881.
Die Familie von Cancrin.

Die Beerdigung findet Freitag ,
11 Uhr , vom Trauerhause , Ama-

lienstraße Nr. 55 aus, statt .

Rudolf Rup - jr.
Adlrrkrslik Nr. 4, Karlsruhe,

beehrt sich den Herren Architekten , Bau¬
unternehmern, Metallarbeitern ergebenst
anzuzeigen, daß er nebst seiner Blechne¬
rei eine Metalldruckerei , Zinkorna -
« euteufabrik errichtet hat u . empfiehlt
sich zur Anfertigung jeder und aller
ornamentalen und glatten Bauartikel
nach Zeichnung oder Muster ohne Mo¬
dellkostenberechnung ; ferner Druckarbei¬
ten in allen Metallen , gezogene Röh¬
ren und Gesimsen bis zu 3 Meter
Länge , in allen Profilen und Stärken ,
letztere auch von Eisenblech .

Ich werde stets bestrebt sein , wie bis¬
her, so auch in meinem neuen Unter¬
nehmen mir die volle Zufriedenheit mei¬
ner tit . Auftraggeber zu erwerben und
zu erhalten suchen und sichere billigste
Preise , rasche und reelle Ausfüh¬
rung zu .

Hochachtungsvoll
B .95 . 3 . _ Rl ^ olftS ^ P^ r

Tüchtige Agenten
zum Verkaufe von im deutschen
Reiche gesetzlich erlaubten Staats¬
und Prämienloosen in monat¬
lichen Theilrahlungen werden gegen
gute Provision und fixen Gehalt
angeftellt. Franks -Offerten zu rich¬
ten an : Filiale der Bankvereinigung
Grün Sk Co ., Frankfurt a . M .,
neue Kräme M . ( tt .6313 ) B .335 . 1.

Lehrlingsstelle-Äesuch .
B .336 . 1 . Für einen jungen Mann

aus achtbarer Familie , mit den nöthi-
gen Schulkenntnifsen, wird per Monat
September oder Oktober d . I , eine
Lehrlingsstelle in einem Eisenwaaren-
geschäfte gesucht , wo möglich mit Kost
und Logis im Hause des Prinzipals .

Gefl . Offerten nebst Preisangabe u.
Bedingungen snb >1. 1881 nimmt
die Expedition dieses Blattes entgege n .

Lehrling gesucht.
lB .147 . 2. Ein mit tüchtigenSchul -!
kenntnissen ausgerüsteter junger»
Mann kann unter günstigen Be -s
dingungen als Lehrling bei mir
rintreten.

Wilhelm Meck .
( kl 7211 .) Buchhändler in Koustanz .I

« 158 2 .

Ha>8- L 8ru 8l- l-viöen
siml sie 8t « I1^H-« r -« lL'80bsn !
ttoaig - Londons , lllalr - Londons,
Kummi-Kondons , ä paokot 20 pfg .,
»moie 8toII«orok'8vIie krust -von- §
lnm», rl paobsl S0 pkg . , sie em- ^
pkeklenoveortkeoten llaasmittsl .

B . 331 . Odenheim .
Stammholz - Verstei¬

gerung.
Dienstag den 22. Februar ,

Vormittags 10 Ubr ,werden im Gabcnschlag , Distr . Schin¬
delberg: 56 Eichen , 16 Forlen , 4 Buchen
und 4 Hainbuchen, zu Bau - und Nutz¬
holz geeignet, versteigert, wozu Steige¬
rer eingeladen werden.

Odenheim, den 15. Februar 1881 .
Gemeinderath.

_ Harlfing er ._
bürgerliche Rechtspflege^

Konkursverfahren.
B .340 . Nr . 3813. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hermann
Dilgcr von Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 3. März 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht dahier anbe¬

raumt .
Karlsruhe , den 14. Februar 1881.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei.
^ I . V . :
C . Eisenträger .

Somotss cksrr 26 . Ksbrnar :

Krosser MskondLlI
m «len lestliesi äveoritten uaä brillant beleuektetell 8Llea

<i«8 Oonversstiondkauses.
Sechs Preise den sechs schönsten oder originellsten

Herren- und Hamen -Masken .
VsrIoosiiQS siitsr ^ QLsLI ivsrlLvollsr VögsullliLiuls .

B .333 . 1. SSnnsr . Id . Veld .

ml « ir , »«« !> klooolisa In ir nn»gm»iil,l««n Soi-tno I
u ll a.
verissäet — k'Insolioi»
Ulla List « kr«i — sll

k . NenLkr , MvkftrMmüvä .

L ,

19 ÄLrlr

Konkursverfahren .
B .339 . Nr . 3841 . Offenburg .

Ueber das Vermögen des Kaufmann
Josef Bruder in Zell a . H . ist durch
Erkenntniß des Großh . Amtsgerichts
dahier vom 10. l. Mts . . Vormittags
9^2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden . Der Großh . Notar Fräulinin Zell a . H . wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum17 . März l. Js . mit gehöriger Be¬
gründung unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke und Bezeichnungdes beanspruchten Vorrechts entweder
schriftlich beim Gerichte einzureichen
oder beim Gerichtsschreiber zu
Protokoll zu geben .

Es wird zur definitiven Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschussesund
eintretenden Falls über die in 8 120
der K .O . bezeichnten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten
Forderung auf
Donnerstag de» 24 . März 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird anfgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkurs - '
Verwalter bis zum 17 . März An¬
zeige zu machen .

Offenburg , den 12. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
Verniögensabsonderungen .

B .321 . Nr . 894 . Waldshut . Die
Ehefrau des Krämers Paul Thoma ,Beata , geb. Keller von Amrigschwand ,wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut , Civilkammer, vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzirsondcrn .

Walde Hut , den 12. Februar 1881.
i Die Gerichtsschreiberci
s des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
! B .322 . Nr . 900 . Waldshut . Die
j Ehefrau des Fridolin Thoma in

Altenschwand , Emilie, geborne Jäger ,
! z . Zt . in Endermettingen. wurde durch
! Urtheil des Großh . LandgerichtsWalds -
! Hut — CivilkammerH — vom Heutigen
> für berechtigt erklärt , ihr Vermögen

von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Waldshut , den 12. Februar 1881 .Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
B . 319 . Nr . 1215 . Offenburg .Die Ehefrau des Hinterbauern Chri¬

stian Wölber , Christin« , geb . Kirgisvon Lehengericht . wurde durch Urtheil
der Civilkammer II . dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den S. Februar 1881.Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Zimpfer .
Berscholleuheirsverfahren .B .80 .2 . Nr . 775 . Wertheim . Nach¬

dem Heinrich Josef Albert von Gam -
burg auf die diesseitige Aufforderung
vom 25 . November 1879 , Nr . 2425 ,keine Nachricht von sich gegeben hat, sowird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen erbberechtigten
Geschwistern in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Wertheim, den 3 . Februar 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Keller .

Berscholleuheitsverfahre».B . 211 . Nr . 1771 . Sinsheim .Das Großh . Amtsgericht Sinsheim hatunterm Heutigen folgenden
Beschluß

erlassen :
Auf Grund des gestellten Antrags

werden hiermit :
1 . Christof Freudenberger , 2. Wil¬

helm Nuß , 3 Maria Nuß . 4.
Christine Nuß , 5 . Jakob Nuß
und 6 . Adam und Christian Nuß ,
letztere Beide unter Vormundschaft
des Mathias Bräumer , Alle von
Flinsbach , gegen Sicherheitslei¬
stung in den fürsorglichen Besitzdes Vermögens der durch Erkennt¬
niß Großh . Amtsgerichts Sins¬
heim vom 15. September 1880 ,Nr . 12916 , für verschollen erklär¬
ten Gottlieb , Stefan , Christoph,
Heinrich und Karl Freudenber¬
ger , Söhne des Johann Freu¬
denberger von Wollenberg , sowie
Adam Hammel von dort und
dessen Kinder Christoph , Georg ,Jakobina , Wilhelmina , Luise und
Gokttlieb Hammel von dort , ein¬
gesetzt,

was veröffentlicht
Sinsheim , den 29 . Januar 1881 .

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .

B . 17S. Nr . 1062 . Bühl . Nachdem
Ignaz Huck von Bühl auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 27 . Januar 1880 ,Nr . 686 , keine Nachricht von sich gege¬ben hat , wird derselbe für verschollen
erlärt und werden die nächst erbberech¬
tigten Verwandten desselben , nämlich
Karl Huck Wiltwe und Franz Stinus
in Bühl in den fürsorglichen Vermö¬
gensbesitz gegen Sicherheitsleistung ein¬
gewiesen .

Bühl , den 7 . Februar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

B . 170 . . Nr . 1356 . Breiten . Da
Jakob Friedrich Göbel von Ruith auf
die diesseitige Verfügung vom 16. De¬
zember 1879 , Nr . 2642, keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird Jakob
Friedrich Göbel von Ruith für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen
dem gestellten Anträge gemäß dem
nächstberechtigten Erben , Johann Wil¬
helm Göbel in Ruith , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Breiten , den 18 . Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberci.
Kopf .

B .250 . dir .
^

702
^ ^ a

'
d olfzell .

Theresia Graf , ledig von Liggeringen,wurde durch Beschluß hiesigen Amts¬
gerichts vom 25 . Januar l. I . , Nr .
794 , im Sinne des L -R .S . 499 ent¬
mündigt und ihr demgemäß untersagt ,die hierin genannten Handlungen ohne
Mitwirkung ihres Beistands , als wel¬
cher ihr hiemit Wendelin Graf , Land-
wirth von Liggeringen, bestellt wird, vor¬
zunehmen .

Radolfzell , den 9 . Februar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K l e t t.
B . 246 . Nr . 1377 . Offenburg .

Durch Erkenntniß Großh . Amtsgerichts
vom 29 . Januar 1881 , Nr . 2569 , wurde
Andreas Junker , Valentins Sohn
von Schutterwald , wegen Verschwen¬
dung im ersten Grade entmündigt und
ihm verboten, ohne Mitwirkung eines
Beistandes die in L .R .S . 513 bezeich -
nelen Rechtsgeschäfte vorzunehmen.

Zu dessen Beistand wurde unterm
Heutigen Gemcinderath Josef Junker
von Schutterwald ernannt , was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Offenburg , den 10 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ Bucherer .
B .244 . Nr . 530 . Wiesloch . Durch

Erkenntniß vom 7 . Januar 1881 , Nr .216 , wurde vom Gericht verordnet, daß
Landwirth Kaspar Weisbrod von

Wiesloch, wegen Gcmüthsschwäche , ohne
Beiwirkung des ihm in der Person des
Fuhrmanns Johann Weisbrod von
Wiesloch beigegebenen Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,Anlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangsbeschei¬
nigung geben und Güter veräußern oder
verpfänden, noch hierüber rechten soll .

Wiesloch. den 3 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l l h .
Erbeiuweisuug .

B .168 . Nr . 1153 . Breisach . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 10 . Juli 1880 keine Einsprache
erfolgt ist, hat das Großh . Amtsgericht
Breisach unterm Heutigen die Wittwe
des Taglöhners Daniel Zimm ermann
von Gündlingen , Karoline , geb . Bär¬
mann, in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres ft Ehemannes einge -
wicsen.

Breisach, den 28 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

Verm . Bekarnrturach«»ge».
B . 138 . 2. Ettlingen .

Haus - (Villa )
Versteigerung.

Aus dem Nachlasse der
Frau Direktor Nicola Vetter Wittwe
hier versteigere ich am

Montag dem 21 . d. Mts . »
früh S Uhr ,

im hiesige» Rathhaus ein zweistöckiges
Wohnhaus (Villa ) mit 12 Zimmern,
Dachwohnung, Gas u . Wasserleitung,
gewölbtem Keller , Scheuer , Stall ,
Waschküche mit Bade - u . Knechtzimmer ,
Remise , Schweinställen, Hühnerhaus ,9 Ar 16 M - Hofraithe und 51 Ar 9 M .
Obst- und Pflanzgarten nebst englischen
Anlagen , zu sofortigem Eigenthum,
wenn mindestens der gerichtliche Schä -
tzungsprcis mit . . . . 35,000
geboten wird.

Im Garten befinden sich lanter Obst¬
bäume feinerer Sorte , viele Reben und
Svargelanlagen .

Der Kaufpreis ist zu */s baar , der
Rest an Martini 1882/85 mit je V« zu
entrichten .

Das ganze Anwesen liegt an der
Straße nach Karlsruhe und würde sich
sowohl für einen Privatmann , wie auch
für ein gewerbliches Etablissementeignen .

Eventuell würde sich der Garten auch
zu schönen Bauplätzen eignen .

Das Anwesen kann jeden Tag einge¬
sehen werden .

Ettlingen , den 5 . Februar 1881.
Großh . Notar des Distrikts 1.

Heß .
B . 148 .2 . Nr . 197 . Bonndorf .

Verpachtung
des Bades Voll.
Das domänenärarische Bad Voll

mit Gastwirthschaft und Bade¬
einrichtung , in prachtvoller Lage an
der Wutach , in der Nähe des Dorfes
Voll und ca . 5 üm von Bonndorf ent¬
fernt, bestehend aus den erforderlichen
Wohn - , Wirschafts- und Oekonomiege -
bäuden, mit Badhaus , 0,osro da Haus¬
garten , 2,zs»s da Wiesen , O,^ « va
Ackerland , soll am

Donnerstag , 24. Febr . d . I .
Vormittags 10 Uhr

auf unserem Geschäftszimmer auf sechs
Jahre verpachtet werden und wäre sofort
beziehbar .

Patliebhaber haben sich durch beglau¬
bigte Zeugnisse ihrer Heimathsbehörde
über chre Verhältnisse auszuweisen.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns
zur Einsicht auf und sind wir zu jeder
weiterenAuskunftertheilung gerne bereit .

Bonndorf , den 7 . Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Ganter _B .288 . 2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir die Lieferung nachstehender Banda¬
gen , sämmtlich für Bremsräder be¬
stimmt :

« . für Lokomotive «
100 Stück mit 1718 mm innerem

Durchmesser , 60/140 mm stark,
100 Stück mit 1570 mm innerem

Durchmesser, 60/140 mm stark,220 Stück mit 1118 mm innerem
Durchmesser , 65/140 mm stark,

100 Stück mit 1118 mm innerem
Durchmesser , 50/140 mm stark,

50 Stück mit 993 mm innerem
Durchmesser» 70/140 mm stark,

100 Stück mit 848 mm innerem
Durchmesser , 60/140 mm stark,

10 Stück mit 845 mm innerem
Durchmesser, 60/140 mm stark,

«». für Wage «
1000 Stück mit 863 WM innerem

Durchmesser 70/135 mm stark,und fordern Lieferungslustige auf. ihre
Angebote schriftlich , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,spätestens bis

Freitag den 25 . Februar b . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen , wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 11. Februar 1881.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

, B .343 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im Rheinischen Verbände sind zu

nachstehende« Tarifen mit Giltigkeit
vom 15. d . M . bezw. I . April Nach¬
träge ausgegeben worden, undzwar derXvlI . Nachtrag zum Prov. Rheinisch -

! Badischen Gütertarif vom 1 . März
1878 : X . Nachtrag zum Bergisch - Mär -
kisch-BadischenGütertarif vom 10 . März
1878 ; V . Nachttag zum Rheinisch- rc .
Badischen Kohlentarif vis Bingerbrück
vom 1 . Juni 1878 ; XI. rc. Nachttag
zu den Ausnahmetarifen 3—13 ; IX.
Nachttag zum Rheinisch - Badischen
Metallurg. Tarif vom 15. Jan . 1878 ;II . Nachttag zum Belgisch - Märkisch-
Badischen Metallurg. Tarif vom 10.
Januar 1880 ; II. Nachtrag zum AuS-
nahmetarif 2 für die Beförderung von
Dünger vom 1 . März 1878 .

Exemplare davon können durch die
dieffeitigenVerbandsstationenzumPreise
von 5 Pfennig bezöge» werden.

/ Karlsruhe , den 15. Februar 1881 .
_ General -Direktion._B .342 . Karlsruhe .

1 Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die direkte Abfertigung vo«
Thieren in Wagenladungen zwischen
diesseitigen und württembrrgischenSta¬
tionen tritt am 1 . März d . I . ei»
neuer Tarif in Kraft .

! Karlsruhe , den 15. Februar 1881 .' General - Direktion._B .341 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu den Seehafen -Ausnahmetarifr »

des Westdeutschen Verbandes ist der
18. Nachtrag , die Aufnahme der Station
Leopoldshöhe enthaltend, mit Giltigkeit
vom 15 . d . M . erschienen. Exemplare
davon sind bei den diesseitigen VerbandS-
stationen erhältlich.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1881 .
_ General - Direktion._

B .332. 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Am Donnerstag dem 31 . März be¬
ginnt der theoretische und praktische
Unterricht im Obstbau . Der Unterrichtwird in zwei Zeitperioden von je acht
Wochen ertheilt. In den Hauptkursus
werden Leute im Alter von mindestens
15 Jahren ausgenommen, welche einen
guten Leumund und die für daS Ber -
ständniß des Unterrichts nothwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse besitzen.

Die Anmeldungen haben vor dem
Beginn des Kurses ber dem Vorstand
der Anstalt zu geschehen. Mit der An¬
meldung sind die Leumunds - und
Schulzeugnisse und vo» Denjenigen,
welche bei untadelhaftem Betragen ,Fleiß und praktischer Fertigkeit von dm
Vergünstigungen , die im Ersatz von
Reisekosten von ihrem Heimathsort nach
Karlsruhe und zurück , im gänzlichen
oder theilweisen Nachlaß der Verpflr -
gungskosten und der Gewährung eine-
Wochenlohnes von 2—5 Mark bestehen ,Gebrauch machen wollen , noch Ver -
mögenszeugnisse vorzulcgcn.

Karlsruhe , den 10 . Februar 1881 .
Großh . Obstbauschule.

Theodor Nerlinger ._Ä .76.2. Nr . 16 . Frei bürg .
Bekanntmachung .

Bei dem adeligen Albert - Karo -
linen - Stifte ',dahier ist eine Präbendr
von jährlich 600fl . oder 1028 M . 57 Pf .,
vom 28. Februar d . I . an laufend, z«
vergebe ».

Bewerber um diese Präbende habm
ihre Gesuche unter Nachweisung der
Verwandtschaft mit den Stiftern , sonne
mit den übrigen vorgeschriebenen Be¬
legen innerhalb

dreiWochen
bei der UnterzeichnetenExecntorie schrift¬
lich , portofrei eimureichen.

Freiburg , im Großh . Baden , de» S.
Februar 1881.
Die Exccutorie

des Albert-Karolinen-Stiftes :
Albert Graf Hennin._

2
B .330 . Nr . 282. Forstbezirk St .

Holzversteigerung.
Aus unseren Domänenwaldunge « ver¬

steigern wir mit Borgfristbewilliguna am
Samstag dem 19. Febr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr anfangend,im Hirschen zu St . Leon :
aus Abth . I. 18 , Alt Bierkessel .und 21 , Obere Kuppel ,
Scheitholz Ster : 444 buchen , 11

eichen; Prügelholz Ster : SS
buchen, 10 eichen, 129 gem . und
22 forlen ; Wellen : 2375 buchene ,
3063 gemischte, 13,775 forlene und
2 Loos Aufastungsreis ; ferner 161
Ster Laubstockholz .

Waldhüter Thomas Martin in St .
Leon und Schöner in Reilingen zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

St . Leon , den 12. Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Eichrodt .

(Mit einer Beilage .)

Druck n » d Verlag der T. Bra « » ' schen Hofbuchdruckerei .
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